
Unsere FDP Wähler zeigen durchweg 
Verständnis für das Abbrechen der Son-
dierungsgespräche. Bemerkenswert ist, 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, dass es seit dieser Entscheidung ca. 500 
ein ereignisreiches Jahr 2017 neigt sich Eintritte auf Bundesebene gegeben hat.
dem Ende entgegen. In diesem Jahr hat 
die FDP mehrere erfolgreiche Landtags-
wahlen absolviert und ist in die Landes-
regierungen in Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein eingezogen. Höhe- Positiver Nebeneffekt der Bundestags-
punkt war der Wiedereinzug in den Deu- wahl ist, dass Wiebke Knell aus unserem 
tschen Bundestag mit einem Stimmen- Kreisverband in den Hessischen Landtag 
anteil von 10,7 %. nachgerückt ist. Nun wurde Wiebke Knell 

auf der Landesliste der FDP Hessen zur 
Unseren Wählerinnen und Wählern Landtagswahl 2018 auf Platz 3 gewählt.
sagen wir herzlichen Dank.

 

Nach der anfänglichen Verweigerung der 
SPD begannen erst nach der Niedersach-
senwahl die Sondierungsgespräche einer 
„Jamaika-Koalition“. Die Entscheidung 
der FDP nach über fünf Wochen aus den 
Gesprächen auszusteigen war richtig. 
Aufgrund der offensichtlichen Unverein-
barkeit der verschiedenen Positionen der 
Parteien, der dürftigen Umsetzung unse-
rer liberalen Wahlversprechen und der 
fehlenden Vertrauensbasis untereinander 
hat die FDP Rückgrat bewiesen und die 
Sondierungsgespräche verlassen. 

Die FDP steht für ein starkes Europa, 
aber nicht für eine Schuldenunion. Eben-
so halten wir eine Entlastung der Bürge-
rinnen und Bürger für dringend gegeben. 
Ein Abschmelzen des Solidaritätszu-
schlags bis 2022 ist leider nur ein Tro-
pfen auf den heißen Stein. Allein diese 
wenigen Beispiele zeigen, weshalb eine 
„Jamaika-Regierung“ in Berlin nicht zum 
Erfolg geführt hätte.  

Gespannt beobachten wir die weitere 
Entwicklung in Berlin, denn auch die 
Sondierung mit der SPD ist sehr schwierig.  
Vor diesem Hintergrund scheinen Neu-
wahlen für uns nicht ausgeschlossen.

Mit dem Wiedereinzug der FDP in den 
Bundestag gibt es neben FDP-Spitzen-
kandidat Christian Lindner viele neue 
Gesichter. Die neue FDP-Bundestagsfrak-
tion umfasst 80 Abgeordnete - das ist die 
zweitgrößte FDP-Bundestagsfraktion der 
Nachkriegsgeschichte. Wer die neuen 
Abgeordneten sind, können Sie erfahren 
unter: 

In der konstituierenden Sitzung wurden  
Christian Lindner einstimmig zum Frak-
tionsvorsitzenden sowie drei Parlamen-
tarische Geschäftsführer (Marco Busch-
mann, Dr. Stefan Ruppert und Florian 
Toncar) gewählt. 

www.fdpbt.de/fraktion/abgeordnete
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Liebe Mörscher Bürgerinnen und Bürger, 

wir danken für Ihren Zuspruch und das 

entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen frohe Weihnachten 

und einen guten Start ins Jahr 2018

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg.
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Bilder privat

Vom Weihnachtsmann 

wünsch ich mir glatt,

was heute kaum noch 

jemand hat: Geduld - 

Verständnis - Toleranz -

und dann noch eine 

Weihnachtsgans.

Als nächstes, falls es 

nicht zu spät: dass sich 

die Menschheit gut 

versteht, dass jeder 

öfter lächeln kann -

und dann noch etwas 

Marzipan.

Auf meinem Zettel 

seht ganz dick: “ Ich 

wünsche allen sehr 

viel Glück”, und klein-

geschrieben steht ganz 

hinten: “Bring bitte mir 

auch Aachner Printen.”

Der Weihnachtsmann 

kann's gar nicht leiden,

wünscht man zu viel, 

ist nicht bescheiden.

Drum bleibt mir dies-

mal nur zum Schluss 

die Bitte um ´ne 

Pfeffernuss.

Ruth-Ursula Westerop

   Vorschlag für Kleinkinderbetreuung
in Morschen

    

    

   Kleinkinderbetreuung als Bestandteil 
der Bildung 

Die FDP Morschen wird sich weiter mit 
dem Thema befassen.

Während der evangelische Kindergarten 
in Altmorschen mit seinem Anbau den ge-
setzlichen Forderungen nach Einrichtung 
einer U3-KITA-Gruppe mit Unterstützung 
der Gemeinde erfüllt hat, tut sich unser 
Parlament - aufgrund der derzeitigen 
finanziellen Situation der Gemeinde - mit 
einer Erweiterung im eigenen Kindergar-
ten sehr schwer.

Ansatz zur Lösung des Problems wäre,
zwei bis drei Tagesmütter oder -väter zu 
finden. Damit wäre eine flexiblere Betreu-
ungsmöglichkeit für die kleinsten bis drei 
Jahren gegeben. Deshalb gilt es hier von 
Seiten der Gemeinde alles zu versuchen, 
derartige Lösungen zu unterstützen. 

Eine der Kernforderungen der FDP be-
trifft die Bildung. Neben Investitionen in 
Hochschulen, Gymnasien und alle son-
stigen Schulformen gehören dazu auch 
unsere Kleinsten in KITA (Kindertages- Für die Eltern von Kleinkindern wäre dies 
stätte) oder Vorschulkindergarten. Wich- zudem eine echte Wahl zwischen den bei-
tig ist, dass alle Kinder bereits früh unse- den Systemen. Unsere Gemeinde könnte 
re Sprache und Kultur beherrschen. Wer bei der Zusammenarbeit zwischen dem 
nach der Schule immer noch Sprach- und gemeindlichen Kindergarten und den 
Integrationsprobleme hat, wird kaum selbstständig arbeitenden Tagesmüttern 
eine qualifizierte Beschäftigung finden. und -vätern die Koordination überneh-

men. Auch könnten vorhandene Immobi-
Deshalb ist es wichtig, dass die frühkind- lien der Gemeinde und deren Einrichtun-
liche Entwicklung  gefördert wird. Wir in gen sinnvoll von den Selbstständigen ge-
Morschen müssen uns daher Gedanken nutzt werden. Vorrangiges Ziel muss ein 
machen, wie wir diese Betreuung sicher- lösungsorientiertes Miteinander sein!
stellen können. In einer Informationsver-
anstaltung wurde dem Parlament ver-
schiedene Wege aufgezeigt.  

 

 

Weihnachts-
 wünsche

1. Nicola Beer

2. Dr. Stefan Ruppert
    (MdB vor 2017)

3. Dr. Hermann Otto Solms   
    (MdB vor 2017)

4. Bettina Stark-Watzinger

5. Till Mansmann

6. Alexander Müller
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